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Deutſchland und England.
Die Situation, die geklärt werden muß, hat in den Berilner

Neueſten Nachrichten der akiſerliche Geſandte z. D. Raſchdau
zutreffend alſo umſchrieben:

Die engliſche Regierung hat wahrſcheinlich trotz der gegen
teiligen Mitteilungen Deutſchlands nach der Entſendung des
deutſchen Kriegsſchiffes nach Agadir geglaubt, Deutſchland wolle
ſich in Südmarokko feſtſetzen. Und nun verſuche jemand, zu
verſtehen, inwiefern die deutſech Beſetzung dieſes Teiles von
Marokko die großen ökonomiſchen Jntereſſen Englands ſchädigen
ſoll, daggen die Beſetzung des ganzen Sultanats durch das
ſchutzzöllneriſche und fremde wirtſchaftliche Beſtrebungen überall
ausſchließende Frankreich jene engliſchen Intereſſen nicht be-
rührt. Und ebenſo ſuche man zu begreifen, warum die Aneig-
nung Marokkos durch Frankreich das engliſche Jntereſſe am
weſtlichen Mittelmeer und beſonders an der Straße von Gi-
braltar nicht berührt dagegen die deutſche Niederlaſſung in Aga-
dir für England eine Lebensfrage bedeutet. Nein, nicht die
angebliche Beſorgnis, daß die ökonomiſchen Jntereſſen Eng-
lands bedroht ſeien, hat das Londoner Kabinett zu ſeiner Ak-
tion veranlaßt, dafür lag keine vernünftige. Veranlaſſung vor,
ſondern die von ſeiner deutſch- feindlichen Diplomatie ſehnlich
herbeigewünſchte Möglichkeit, durch die Aufſtachelung Frank

Jn parlamentariſchen Kreiſen, ſo meldet die Neue Freie Preſſe
will man wiſſen, daß ſich die Anſpielung des Staatsſekretärs
v. Kiderlen-Wächter, die Rede von Lloyd-George ſei unter an-
derm durch die Entſtellungen der deutſchen Politik ſeitens eini-
ger Beamten hervorgerufen worden, auf den engliſchen Bot-
ſchafter in Paris, Bertie, beziehe. Es wird erzählt, daß Bertie,
deſſen Abneigung gegen Deutſchland bekannt iſt, perſönlich nach
London gereiſt ſei, und ſeine übertreibenden Berichte hätten
dann die engliſche Regierung veranlaßt, durch den Mund von
Lloyd-George die bekannte Warnung an Deutſchland zu richten.
Uebrigens ſoll auch Herr Nicolſon ſelbſt in ſeinem Bericht an
Sir Edward Grey die Haltung Deutſchlands nicht ſo präzis
ausgedrückt haben, wie ſie ihm vom deutſchen Botſchafter Graf
Wolff-Metternich auf Grund der deiſem von Berlin erteilten
Jnſtruktion angegeben worden iſt.

Brüſſel, 26. Nov. Privatmeldungen beſtätigen, daß tat-
ſächlich im Auguſt die belgiſche Regierung von Frankreich ver
ſtändigt wurde, daß beim Ausbruch eines deutſch franzöſiſchen

tet Dienstag, den 28. November 1911.

Krieges England auf Grund der eingegangenen Verpflichtungen
150 000 Soldaten nach dem Kontinent entſenden werde. Frank-
reich habe ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß es nicht
un wahrſcheinlich ſei, daß die Truppen an der belgiſchen Küſte
gelandet werden. Aus dieſem Grunde erklären ſich die Vor-
bereitungen, welche damals Holland und Belgien trafen und die
peſſimiſtiſchen Anſchauungen der leitenden Kreiſe jener beiden
Staaten, über welche wir damals mehrfach berchteten.

Engliſch-ſpaniſcher Geheimvertrag
und was damit zuſammenhängt.

Merſeburg 27. Nov.
Die Auslaſſungen des Staatsſekretärs v. Kiderlen in der Bud-

get- Kommiſſion des deutſchen Reichstages dürften noch mancher,
lei Weiterungen in den Parlamenten und in den diplomatiſchen
Verhandlungen im Gefolge haben.

Zunächſt iſt ein im Jahre 1904 zwiſchen England und Spa-
nien abgeſchloſſener Geheimvertrag bekannt geworden.

Artikel drei dieſes Vertrages lautet: Die beiden Regierungen
kommen überein, daß ein beſtimmter Teil des marokkaniſchen
Gebietes, der an Melilla, Ceuta und die anderen Preſidios an-
grenzt, an dem Tage, an welchem der Sultan aufhören ſollte,

at darub nus ben an. die vaniſche. Einfzone fallen ſoll, und daß die Verwaltung der Küſte von Melilla
bis zu dem Höhenzug am rechten Sebuufer ausſchließlich Spa-
nien überlaſſen werden wird. Jedoch ſoll Spanien von vorn-
herein ſeine förmliche Zuſtimmung zu den Beſtimmungen der
Artikel vier und ſieben der heutigen Deklaration geben und ſich
verpflichten, ſie auszuführen. Außerdem wird ſich Spanien
verpflichten, die unter ſeine Autorität geſtellten oder in ſeiner
Einflußſphäre befindlichen Gebiet nicht veräußern, weder im
ganzen noch teilweiſe.

Es iſt nun nach Bekannt werden des deutſch franzöſiſchen Ab-
kommens mehrfach die Rede davon geweſen, daß eventuell
Deutſchland zur Abrundung ſeines neuen Gebietes von Spanien
Land hinzu kaufen würde; und das Pariſer Blatt „Petit Pa-
riſien“ brachte die Nachricht, der engliſche Staatsſekretär Mr.
Grey habe geäußert, er werde iene Gebietsabtretung ſpaniſchen
Gebiets in Afrika, wie beſchrieben, weder an Frankreich noch
an Deutſchland dulden, man hat ſich aber in London beeilt,
dieſe Nachricht für unwahr zu erklären. Wie ſich in Wirklich-
keit die Sache verhält, dürfte bald genug aufgeklärt werden.

Köln, 25. Nov. Wie die „K. Z.“ ſchreibt, verlautet von

r -„vſ 0o 151. Jahrgang.

ſehr vertrauenswürdiger franzöſiſcher Seite, daß die wichtigſten
politiſchen Stellen der Rede des engliſchen Schatzkanzlers vom
21. Juli vorher zwiſchen dieſem Miniſter und dem franzöſiſchen
Botſchafter in London beſprochen und feſtgeſtellt worden waren.
Die Pariſer Bank hatte entſprechende Vorkehrungen für den
Fall eines Krieges getroffen. Jn Nancy und in der Nähe der
anderen Grenzen ſtanden viele Eiſenbahnzüge ſtändig bereit,
um für den Fall eines Kriegsausbruches die Geldmittel der
Filialen der Pariſer Bank nach Paris zu bringen.
England und die Frage der Abkrekung von Spaniſch-Guineg.

Paris, 25. Nov. Der „Temps“, welcher bisher mit aller
Entſchiedenheit die Räumung von Larraſch und Elkſar ſeitens
der Spanier gefordert hat, meint heute in Erörterung des fran
zöſiſch engliſchen Geheimvertrages: „Man hat den Spaniern ein
großes Stück der Küſte verſprochen; mögen ſie es behalten. Aber
im Hinterlande ſollen ſie Opfer an Gebiet bringen, welches
Frankreich braucht, um die Freiheit ſeiner Verbindungen zwi
ſchen Fez einerſeits und Algerien, Tanger und Caſablanca an
dererſeits zu ſichern. Jn dieſer Richtung könnte ſich wohl die
freundſchaftliche Vermittlung Englands geltend machen.“

Paris, 25. Nov. Mit wenigen Ausnahmen ſtellt die Preſſe
den Ernſt der Weltlage feſt, der durch die Verſchlechterung der
engliſch-deutſchen Beziehungen bedingt iſt. Die Freude über

die deutſchen Verlegenheiten wird dabei reichlich aufgewogen
durch die Furcht vor einem Weltkriege, welchen hier aus be
greiflichen Gründen kein Menſch wünſcht.

London, 25. Nov. Der geſtrigen Meldung des Pariſer
„Petit Journal“, wonach England der Anſicht ſei, daß der fran-
zöſiſch-paniſche Vertrag vom Jahre 1904 durch die Abtretung
von Gebietsſtreifen des franzöſiſchen Kongos längs der Grenze
von Spaniſch-Guinega vergewaltigt worden ſei, und daß es das
Madrider Kabinett dahin informiert habe, daß jede Gebiets-
abtretung an der Küſtevon Spaniſch-Guinea und auf der Jnſel
Fernando Po an Deutſchland oder Frankreich von England mit
Proteſt aufgenommen würde, ſetzt die engliſche Regierung ein
formelles Dementi entgegen. Das Reuterſche Bureau bezeich-
net in einer dahingehenden Jnformation die Meldung des
Blatts als eine Traveſtierung der Tatſachen.

Italien und die Türkei.
Merſeburg, 27. Nov.

Letzter Tage hieß es, Jtalien beabſichtige die Dardanellen-
Meerenge zu ſperren. Dagegen dürfte ſich einmütiger Proteſt
der übrigen Großmächte erheben, und Italien lenkt bereits ein.

Die Beute des Geiers.
Roman von Tyler de Saix.

Berechtigte Uebertragung von A. Rudolyh.

2) Nachdruck verboten.Man kann ſich nicht vorſtellen, wie es tut, der Gnade eines
anderen preisgegeben zu ſein, beſonders wenn der andere Mann
derjenige Menſch iſt, den man am meiſten haßt. Steinmetz war
ein guter Schütze, aufſtehen hieß tot niederſinken, liegen blei-
ben, wo ich war, kam, was den Tod anlangte, auf dasſelbe her-
aus.

Ich wußte, daß Steinmetz ahnen konnte, daß ich ſeiner Spur
folgte, ich kannte den Charakter des Mannes als völlig unbarm-
herzig, und ich wußte, daß er und ich ſo ganz allein waren, als
ob uns Millionen Meilen von der übrigen ziviliſierten Menſch-
heit trennten.

Jm Hofe liefen Hühner herum und kamen ganz in meine
Nähe, da ſie mich vielleicht für tot hielten. Jch rief dem Manne
im Fenſter Flüche zu, wenn ich mich erinnere; aber die einzige
Antwort, die ich erhielt, war das Grinſen eines Teufels, der
einen Menſchen in ſeiner Gewalt hat.“

Drittes Kapitel.
Der Aasgeier.

„Napoleon“, fuhr Jakob Prynno fort, während er ſich eine
andere Zigarre anbrannte, „hat von einem „Zwei-Uhr-früh-
Mut“ geſprochen. Das iſt aber gar nichts gegen den Mut, den
man zwei Uhr nachmittags hat, wenn man im Hofe einer ein-
ſamen ſüdafrikaniſchen Farm hinter einem Waſſertrog liegt, die
Ameiſen auf einem herumkriechen, während die Sonne ſen-
gend vom Himmel herabbrennt und ein Mann mit einem Maga-
zingewehr auf dich zielt, um dich niederzuknallen, wenn du einen
Finger oder den Kopf erhebſt.“

„Mut! Ich hatte die Hälfte meines Mutes mit meiner Flinte
auf der Haustreppe gelaſſen und den Reſt verloren, als ich mich

verſteckte. Nichts iſt leichter, als Deckung nehmen, aber nichts
ſchwieriger, als ſie wieder verlaſſen, ſich zeigen und einem ſiche-
ren Tode gegenübertreten.“

„Jeden Augenblick erwartete ich, daß Steinmetz das Fenſter
verlaſſen, über den Hof ſchreiten, die Flinte über den Waſſertrog
halten und mir das Lebnslicht ausblaſen würde. Wenn er es
getan hätte, dann würde ich den Tod wie ein Mann empfangen
haben, ohne um Gnade zu bitten, aber ich hatte nicht den Mut
meinen Schlupfwinkel zu verlaſſen und den Tod zu finden.

Die Sonnenglut machte mich närriſch; ich entſinne mich, daß
ich Steinmetz Schimpfworte zurief und dann alle Holländer mit
Titeln belegte, die das alte holländiſche Farmhaus hätten ſo em-
pören müſſen, daß es über das Feld fortgekrochen ſein würde,
wenn es noch etwas Ehrgefühl in ſich hatte. Dann verlor ich die
Beſinnung. Ich glaaube, ich ſchlief ein. Man ſagt, wenn ein
Menſch eine gewiſſe Doſis Aufregung durchgemacht hat, daß er
dann entweder verrückt wird oder einſchläft. Wie es ſich auch
verhalten mag, ſo viel ſteht feſt, daß ich, ſobald ich wieder zu
mir kam, als ich das Grinſen und Krächzen von Steinmetz ver-
nahm, mir ſagte: Das Geräuſch kommt nicht von unten her,
ſondern von oben. Du haſt dich geirrt.

Ich blickte nun nach oben. Auf dem Dache des Farmhauſes
war eine Wetterfahne in Form eines davonlaufenden Kanin-
chens, und ſobald ſie nur vom leiſeſten Windhauch bewegt wurde,
krächzte ſie in ihren Angeln und wiederholte das Geräuſch. Dann
erhob ich meinen Kopf ein klein wenig, aber ich zog ihn nicht
wieder zurück, denn was ich ſah, bannte mch feſt.

Steinmetz war noch am offenen Fenſter, lehnte ſich über den
Tiſch und der Flintenlauf lag noch auf dem Fenſterſims und
war auf mich gerichtet, aber auf dem Fenſterſims ſaß jetzt ein
Aasgeier.

Der große ekelhafte Vogel hüpfte vom Fenſterſims auf den
Tiſch, ſtarrte ſcharf in Steinmetz's Geſicht, ſchoß auf denſelben
los und hackte ſein rechtes Auge aus. Und Steinmetz wehrte ihn
nicht ab, denn er war tot. Ja, er war tot und zwar ſchon ſeit

n

mehreren Stunden; er mußte früh am Morgen erſchoſſen wor-
den ſein, vermutlich von einem der beiden Männer, deren Lei-
chen im Hofe lagen. Ja, wenn ein Mann von einer Kugel töt-
lich getroffen worden iſt, ſo verharrt er in derſelben Sttellung,
wenn ſie eine bequeme, ihn ſtützende iſt und verbleibt ſo, wie
ihn der Tod gelaſſen hat.

„Und da hatte ich nun hinter dem Waſſertrog geſteckt, einen
Toten geſchimpft und mich vor ihm gefürchtet. Jch hätte mich
ohrfeigen mögen aber ich möchte glauben, jeder andere würde
es wie ich gemacht haben.

„Um mich kurz zu faſſen, ich unterſuchte nun Steinmetz, ent-
deckte einen blauen Fleck auf ſeiner Stirn, wo die Kugel ein-
gedrungen und ein großes Loch an ſeinem Hinterkopf, wo ſie
wieder herausgekommen war. Jn ſeinen Taſchen fand ich ein
Paket Banknoten im Werte von fünfhundert Pfund und eine
Brieftaſche, die dies Dokument enthielt.

Ich ſteckte die Scheine und die Brieftaſche ein und verließ die
Farm. Die Leichen überließ ch den Aasgeiern. Jch ritt direkt
nach Prätoria und dann weiter nach Durban, ohne die Polizei
wegen der Sache zu beläſtigen.

(Fortſetzung folgt.)

Tokio, 24. Nov. Der japaniſche Torpedobootzerſtörer „Haruſame“
iſt auf der Höhe von Shima im Sturme untergegangen. 45 Mann der
Beſatzung ſind umgekommen.

Aarau, 23. Nov. Der 26jährige aus Rautenberg in Hannover ge
bürtige Offiziersburſche Otto Schenkel wurde am Donnerstag früh in Ka
ſernenarreſt geſperrt, weil er im Rauſch Lärm machte. Als er in der Zelle
wiederum Lärm ſchlug, begaben ſich zwei Leutnants, ein Korporal und
ein Rekrut zu ihm, um ihn zur Ruhe zu verweiſen. Darauf ſchlug er mit
einem Meſſer wütend um ſich. Leutnant Bucher erhielt vier Stiche in die
Bruſt, Leutnant Müller wurde eine Fingerſpitze abgeſchnitten, Korporal
Erni erhielt zwei ſehr gefährliche Stiche in den Unterleib, und Rekrut
Rogger wurde im Geſicht leicht verletzt.

Jnnsbruck, 25. Nov. Jn Südtirol gehen unaufhörliche Regenmaſſen
und Gewitter nieder. An ienigen Orten wurde Freitag nachts ein Erd
beben verſpürt. Jn Fennberg gab es ſtarken Hagelſchlag. Die Flüſſe
gehen hoch.
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Es liegen folgende Meldungen vor:

Rom, 25. Nov. Wie in hieſigen politiſchen Kreiſen be-
hauptet wird, hat die italieniſche Regierung den fremden „Mäch-
ten weder offiziell noch vertraulich Mitteilung von einer angeb-
lich bevorſtehenden Blockade der Dardanellen durch ihre Flotte
gemacht, ſo daß angenommen werden darf, die Abſicht einer
ſolchen Aktion, die vorausſichtlich Reibungen mit mehreren frem-
den Mächten nach ſich ziehen würde, werde nicht zur Durch-
führung gelangen.

Tripolis, 26. Nov. General Frugoni gab den Befehl zum
Vormarſch bis zum Fort Meßri und bis Elharmi. Das Fort
Meßri wurde um 109 Uhr beſetzt. Das 50. italieniſche Jn-
fanterie-Regiment iſt auf dem äußerſten rechten Flügel in einen
lebhaften Kampf mit türkiſchen regulären Truppen verwickelt.

London, 25. Nov. Meldungen aus Tripolis über Matla
berichten, daß heftige Unwetter großen Schaden in Tripolis und
Umgegend angerichtet haben. Die Schießgräben bei Zumeli-
ana ſtehen unter Waſſer. Die Fluten ſchwemmen zahlreiche
Leichen bis an die Stadt heran. Sämtliche Wege vor den To-
ren Tripolis ſind in Bäche und Sümpfe umgewandelt und
können nicht benutzt werden. Es finden fortgeſetzt kleine Ge-
fechte zwiſchen Türken und Jtalienern ſtatt, doch ſcheinen erſtere
zu einem entſcheidenden Schlag noch nicht gewillt zu ſein.

Wien, 24. Nov. An Wiener maßgebenden Stellen wird
entgegen verſchiedenen Meldungen engliſcher Blätter mit Nach
druck betont, daß OeſterreichUngarn bisher von den Abſichten
Jtaliens, demnächſt die Blockade der Dardanellen vorzunehmen,
nicht verſtändigt worden iſt. Man iſt in Wien auch jetzt noch
vollſtändig im unklaren, ob und wann dieſe Aktion ſtattfinden
wird. Man iſt jedoch überzeugt, daß alle Mächte gegen einen
ſolchen Schritt Vorſtellungen erheben werden, und zwar deshalb,
weil die handelspolitiſchen Intereſſen aller Mächte durch eine
Blockade der Dardanellen ſchwer geſchädigt würden. Dies gilt
beſonders von Rußland, deſſen Getreideausfuhr zum größten
Teil über das Schwarze Meer und die Dardanellen nach dem
Weſt engeht.

Paris, 25. Nov. Der Agence Havas wird aus Petersburg
gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß die ruſſiſche Regierung in der
Frage der Reſpektierung des Grundſatzes der Neutralität der
Dardanellen an die Mächte herangetreten iſt; ſie ſtützt ſich da
bei auf den betreffenden Artikel des Londoner Vertrages vom
13. März 1871.

Rom, 25. Nov. Die Abſendung von Verſtärkungen nach
Tripolis wird zur Zeit mit aller Kraft betrieben, offenbar ſteht
eine neue italieniſche Offenſive zur endgültigen Eroberung der
Oaſe bei Tripolis bevor. Nach der Durchführung der letzteren
wird Jtalien, wie verlautet, ein neues Ultimatum nach Konſtan-
tinopel richten, worin eine Flottenaktion im Aegäiſchen Meere
ohne Rückſicht auf deren Folgen angekündigt werden ſoll für den
Fall, daß die Pforte nicht nachgibt.

Paris, 25. Nov. Der geſtern in Algier angekommene öſter-
reichiſche Dampfer „Martha Waſhington“, der von Trieſt nach
Newyork unterwegs war, iſt in der Nacht vom 20. November
von 12 italieniſchen Kriegsſchiffen zuerſt mit Scheinwerfern be-
leuchtet und dann ſcharf beſchoſſen worden. Auf abgegebene
Leuchtſignale ſtellten die italieniſchen Kriegsſchiffe das Feuer
ein. Ein großes Kriegsſchiff iſt in voller Fahrt dicht an dem
Dampfer vorbeigefahren, um ſich mit den anderen Schiffen der
italieniſchen Flotte zu vereinigen.

Die Wirren in China.
Frankfurt a. M., 25. Nov. Nach einer Meldung der „F.

Z.“ aus Peking iſt die ganze Flotte Chinas in den Händen der
Revolutionäre von Nanking. Das nächſte Ziel der Aufſtän-
diſchen iſt Peking. Ein Widerſtand erſcheint hoffnungslos.

Deutſches Reich.
Berlin, 26. Nov. (Hofnachrichten). Se. Maj. der Kaiſer

erfreut ſich des beſten Wohlſeins und liegt in Donaueſchingen
der Jagd ob. Die Abreiſe ſoll heute erfolgen. Nähere Nach-
richten liegen nicht vor.

Hannover, 25. Nov. Jn einem Vortrga, den Geheimrat
Rießer in Hannover über das Wahlprogramm des Hanſabundes
hielt, wies Redner darauf hin, daß insgeſamt 220 Mitglieder
des Hanſabundes zum Reichstag kandidieren, darunter 62 Mit
glieder aus den Reihen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie,
und außerdem noch 10 Syndici gewerblicher Organiſationen.

Provinz und Umgegend.
Leheſten (Thüringen), 25. Nov. Hier wütete geſtern ein

gewaltiges Großfeuer, welches im Hauſe des Glaſermeiſters
Jahn auskam und ſich infolge des heftigen Sturmes alsbald auch
auf die Nachbarhäuſer ausdehnte. Ein ganzer Häuſerblock wur
de völlig eingeäſchert; 6 Gehöfte ſind gänzlich zerſtört, ein

Ttes leicht beſchädigt. Es iſt viel Vieh in den Flammen umge-
kommen. Glaſermeiſter Jahn trug tödliche Brandwunden da-
von, eſine Tochter, die aus dem Fenſter ſprang, iſt ſchwer ver-
letzt.

Lufiſchiffuhr i. e
Gokha, 25. Nov. Das Luftſchiff „Schwaben“ kann die

Weiterfahrt nach Frankfurt a. M. vorläufig nicht antreten. Bei
ſeiner Fahrt von Berlin über Leipzig nach Gotha wurde es in-
folge langanhaltenden Regens ſehr naß und dieſe Feuchtigkeit
iſt durch den in Mitteldeutſchland eingetretenen leichten Froſt
in Rauhfroſt übergegangen, welcher die Hülle des Luftſchiffes
umgibt und ſie ſehr belaſtet. Man hofft, das Luftſchiff bis Mon-
tag von der Eisſchicht befreien zu können, ſo daß alsdann die
Weiterfahrt angetreten werden kann.

Berlin, 26. Nov. Das deutſche Fliegerkorps hat wiederum einen
ſchweren Verluſt erlitten. Gleich Leutnant Stein und Oberleutnant Neu-
mann iſt geſtern der Offizierflieger Leutnant Freiherr Freytag von
Loringshoven in Döberitz bei einem Dauerflug tödlich verunglückt. Der
Verſtorbene, der im 23. Lebensjahre ſtand, war ſeit März vom 2. Thü-
ringiſchen Feldartillerieregiment Nr. 55 i aumburg nach Döberitz kom
mandiert. Gleich zahlreichen Kammeraden von Leutnant Mackenthun
ausgebildet, erlernte er das Fliegen auf einem Albatros-Lehrapparar.
Leutnant von Loringhoven galt bald als kühner Flieger. Er zögerte trotz
des Windes niemals, Aufſtiege zu machen und ſich längere Zeit in der
Luft zu halten. Geſtern ſtartete er vom Döberitzer Flugfeld aus zu einem
mehrſtündigen Dauerflug. Der Wind wehte mit 10 bis 12 Sekundenmeter.
Stärke, ſo daß der Aufſtieg nicht unbedenklich erſchien. Jn einem Dop-
peldecker neueſter Bauart mit hundertpferdigem Argus-Motor umkreiſte
der Flieger das Feld in einer Höhe von 200 Meter. Schließlich wollte
er auf dem in der Richtung nach Nauen belegenen ausgerodeten Platz
vor dem Fliegerſchuppen landen und ſtellte in 180 Meter Höhe den Mo
tor ab. Der Gleitflug verlief anfangs glatt. Bei 150 Meter wurde der
Apparat jedoch von Böen gepackt. Es galt nun, da der Motor nicht mehr
lief, ſchleunigſt niederzugehen und einen ſteilen Gleitflug auszuführen,
um nicht an Schwungkraft zu verlieren. Unglücklicherweiſe ſtellte der
Offizier das Höhenſteuer derartig ein, daß die Maſchine faſt ſenkrecht in
der Luft ſtand. Militärs, die vor dem Schuppen ſtanden, ſahen zu ihrem
Entſetzen, daß der Doppeldecker plötzlich ſ enkrecht auf den Erdboden
aufſchlug, wobei ſich das vordere Höhenſteuer in den lockeren Boden
einbohrte. Der Offizier iſt unmittelbar nach dem Sturz verſchieden.

Lokales.
Merſeburg, 27. Nov.

Seine Majeſtät der Kaiſer paſſierte heute früh um 7 Uhr
30 Min., von Donaueſchingen kommend, auf der Fahrt nach Ber-
lin die hieſige Bahnſtation.

Perſonalnoliz. Dem Generaldirektor der Land-Feuerſo-
zietät für das Herzogtum Sachſen und Direktor des Feuerver-
ſicherungsverbandes in Mitteldeutſchland, Landrat a. D. Frie-
drich Winckler in Merſeburg in die Anlegung des Ehren-
kreuzes 2. Klaſſe (Kommandeurkreuz) des Fürſtlich Lippiſchen
Hausordens geſtattet worden.

Milikäriſches. Zum 60. Geburtstag des kommandierenden
Generals Sixt v. Armin wird berichtet: Friedrich Bertram Sixt
v. Armin, der kommandierende General des 4. Armeekorps,
kann am 27. November d. Js. ſeinen 60. Geburtstag feiern.
Er wurde am 27. November 1851 zu Wetzlar geboren, beſuchte
die Gymnaſien in Minden und Koblenz und erlangte hier das
Abiturientenzeugnis. Am 16. Juni 1870, am Tage der Kriegs-
erklärung gegen Frankreich, trat er als Fahnenjunker in die 11.
Kompagnie des Konigin-Auguſta- Regiments in Berlin ein.
Schon wenige Wochen ſpäter wurde er in der Schlacht bei St.
Privat durch einen Schuß in beide Beine ſchwer verwundet. Er
erhielt darauf das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Am 10. No-
vember 1870 wurde er zum Fähnrich und am 12. Januar 1871.
zum Leutnant ernannt. Jn den Jahren 1875 bis 1876 war er
Adjutant des Füſilierbataillons und von 1876 bis 1881 Regi-
mentsadjutant. Jm Jahre 1880 hatte er die Beförderung zum
Oberleutnant erhalten. Von 1881 bis 1884 war er Adjutant
der dritten Garde-Infanteriebrigade. Am 1. Mai 1884 wurde
er zum Großen Generalſtabe kommandiert, wo er bis zum Jahre
1886 blieb. 1886 wurde er Hauptmann a la ſuite des Königin-
Eliſabeth- Regiments in Charlottenburg. Am 26. Mai 1888
wurde er dem Generalſtab der 22. Diviſion in Kaſſel überwieſen
und im Jahre 1889 bis 1890 zum Kriegsminiſterium komman-
diert. Jm Jahre 1890 wurde er Kompagniechef im Kaiſer-
Franz- Regiment in Berlin und im folgenden Jahre Major im
Generalſtabe des 7. Armeekorps in Münſter. Jm Jahre 1893
wurde er zum Großen Generalſtabe verſetzt, 1896 Bataillons-
kommandeur im Füſilierregiment Nr. 36, deſſen, ſeit 1890 in
Naumburg garniſonierendes zweites Bataillon er führte, bis er,
im März 1897 zum Oberſtleutnant ernannt, mit dieſer Truppe
am 1. April 1897 nach Torgau verſetzt, und ſpäter Chef des
Generalſtabes des 13. Armeekorps in Stuttgart wurde. Jm
Jahre 1900 erhielt er die Beförderung zum Oberſten und am
18. Oktober dieſes Jahres wurde er zum Regimentskomman-
deur des Jnfanterie- Regiments Graf Bülow v. Dennewitz Nr.

55 in Detmold ernannt. Jm Jahre 1901 trat er an die Spitze
des Generalſtabes des Gardekorps in Berlin. Jm Jahre 1902
wurde er Brigadekommandeur und im Jahre 1903 Generalma-
jor und Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements im

Kriegsminiſterium. Hier war er ſtellvertretender Bevollmäch-
tigter zum Bundesrat. Jm Jahre 1906 wurde er Generalleut-
nant und im Jahre 1908 erfolgte ſeine Ernennung zum Kom
mandeur der 13. Diviſion in Münſter. Am 20. März 1911
wurde er mit der Führung des 4. Armeekorps betraut und we
nige Tage ſpäter, nämlich am 7. April 1911, unter Ernennung
zum kommandierenden General des 4. Armeekorps, zum Gene-
ral der Infanterie befördert.

Der geſtrige Totenfeſt- Sonntag führte viele Andächtige
in die Kirchen. Der Beſuch der Friedhöfe war ſehr ſtark, lie-
bende Hände ſchmückten mit Blumen die Stätten derer, mit
denen wir einſt blutsverwandt oder befreundet waren, die ſtum-
me Sprache der Grabhügel ſprach eindringlich zu den Lebenden:
Wohl Dem, der frei von Schuld und Fehle, bewahrt die kindlich
reine Seele, ſie ſprach eindringlich zu den Lebenden: Alles
IJrdiſche iſt Staub, Vergänglichkeit und Nichtigkeit, auf das
Ewige und Unvergängliche müſſen wir hoffen.

Geiſtliche Muſikaufführung im Dom. Wie alljährlich am
Totenfeſt, fand auch geſtern abend um 8 Uhr im Dom eine geiſt-
liche Muſik- Aufführung ſtatt. Der Meiſter, der ſonſt die vollen,
wuchtigen Akkorde der Orgel heraufführte, iſt inzwiſchen auch
zum ſtillen Manne geworden, aber die, zu deren Herzen er
einſt in ernſten Tönen ſprach, gedachten ſeiner. Der Beſuch
am geſtrigen Abend war ein guter, das Programm war ebenſo
reichhaltig als fein gewählt, die Leitung und Orgelvorträge la-
gen in den Händen des Herrn Domorganiſten Alfr. Schumann,
als Soliſten traten auf Herr Oberlehrer Seele (Bariton), Herr
Augspach aus Halle, oſwie die Damen Frl. Droyſen und Frl.
Clara Schumann, zudem eine gemiſchte Chorvereinigung. Die
Aufführung brachte neben manchen bekannten Kompoſitionen,
auch neue, wenigſtens für die meiſten Zuhörer neue, es würde
zuweit führen, in Einzelheiten einzugehen, es möge edshalb
nur geſagt werden, daß die Orgelvorträge des Herrn Schumann
in Auffaſſung, Betonung und Technik meiſterhaft gelangen, daß
die Soliſten und Soliſtinnen ſehr gut, mit Jnnigkeit und Wärme
und dem Charakter der ernſten Feier entſprechend vortrugen
und daß der Chor ſich beſtrebte, ſeiner Aufgabe gerecht zu wer
den. Die ganze Aufführung war eine ernſte und würdige und
übte eine tiefe Wirkung auf die Zuhörer aus.

Vaterländiſcher Frauenverein für Merſeburg-Land. Die
Ziehung der Lotterie des Vereins iſt auf den 9. Dezember cr.
verſchoben worden; ſie iſt öffentlich und erfolgt durch die Hand
von Waiſenknaben im Kreistagsſaal des Kgl. Landratsamts.
Turnübungen, das Modell des Jahnturnplatzes in der Haſen-
heide vor 100 Jahren ſowie eines Königsberger Turnplatzes,
griechiſche Wurfgeräte, darunter eine Gipsnachbildung des 1879
bei Olympia ausgegrabenen 4 Zentner ſchweren Wurſſteines
des Bybon.

Vermiſchkes.
Poſtraub von 600 000 Mark.

Berlin, 26. Nov. Vorgeſtern, Freitag, abend gegen 88 Uhr, iſt
aus einem Geld-Poſtkarriolwagen ein Poſtſack mit ca. 600 000 A Jnhalt
an Geld, Wertpapieren und Wechſeln geſtohlen worden. Die Diebe ſind
ſehr ſchnell ermittelt worden und haben bereits geſtanden. Der Poſt-
wagen hatte vom Poſtamt 111, neben der Reichsbank in der dern
nach dem Poſtamt 41 in der Kurſtraße gefahren. Die Fahrzeit dauert
nur 1 Min,, zudem iſt die Gegend ſehr belebt. Der Wagen war auf
Poſtamt 111 vorſchriftsmäßig von einem Aſſiſtenten und 2 Unterbeamten
verſchloſſen worden, als er bei Poſtamt 41 ankam, ſtand die Tür offen, der
Poſtſack fehlte. Sofort wurde das ganze Amt und dann die Polizei alar-
miert, doch gelang es zunächſt nicht, einen Verdächtigen zu ermitteln. Die
Polizeibeamten erhielten Ordre, auf Jeden zu fahnden, der eine größere
Laſt auf der Schulter trage. Gegen 2 Uhr nachts ſah der Schutzmann
Linders vom 8. Polizeirevier in Rixdorf einen Mann über den Reuter-
platz eghen, der au fdem Rücken einen Sack trug und einen verdächtigen
Eindruck machte. Der Beamte folgte dem Mann, der es nun plötzlich
ſehr eilig hatte, durch die Pannier- und Mantiusſtraße in die Pflüger-
ſtraße hiein. Nun entſpann ſich eine wilde Jagd, der Fremde lief die
Straßen kreuz und quer. Als er ſah, daß ein Entkommen unmöglich
war, warf er den Sack in der Mantiusſtraße über einen Zaun auf ein
unbebautes Grundſtück. Vor dem Hauſe Mantiusſtraße 14 gelang es
dem Schutzmann endlich, den Flüchtling einzuholen und feſtzunehmen.
Auf dem Polizeirevier wurde der Fremde als der 40 Jahre alte Kaufmann
Eduard Cavello feſtgeſtellt, der in der Weſerſtraße 207 mit ſeiner Ge-
liebten, der 22 Jahre alten Büfettmanſell Martha Barowitz, zuſammen-
wohnt. Die Durchſuchung der Wohnung hatte ein überraſchendes Er
gebnis. Man fand eine ganze Anzahl kleinerer Säcke, die die Wert
ſendungen enthalten hatten, aufgeſchnitten, Kuverts aufgeriſſen und im
Zimmer umhegeſtreut. Aus den 51 Wertbriefen war das geſamte Bar
geld verſchwunden. Aber auch dieſes fand man nach einigem Suchen
in der Wohnung vor. Angeſichts des ungeheuren Belaſtungsmaterials
gab Cavello natürlich das Leugnen auf. Später verhaftete man den
29 Jahre alten Poſtillon Max Wendt, der den Poſtwagen gefahren hatte.

c

Um unseren verehrten Kunden für ihre Weihnachtseinkiufe7110 701l 150 das Allerbeste Zu bieten, halten wir die für Frühjahr 1912 ein-
4 gekauften Waren schon jetzt zu bekannt billigen Preisen zum

alle J Verkauf bereit
D.85 Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

CIrichstr. am Kleinschmieden.

Fernspr. 485. Teppiehe, Felle, Tischdecken, Portièren, Linolenm-777 Läuter, Auto-Decken, Divan- Gardinen, Teppiche,
Teppichharas und Vorlagen, Schlitten Schlat- Stores. Lüäuter.

Sperialggeschäsſt fur
dekorative Wohnungsausstattung. Echte Perser Teppiche, Decken, Vorhbänge etc. reiche Auswahl, billige Preise.
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Cavello und Wendt ſind ſeit langem befreundet, ſie hatten eine ſolche Be
raubung ſchon ſeit Monaten geplant. Beide ſind geſtändig: Nachſchlüſſelangfertigt und eine ſcharfe Lange zum Entfernen des Vorlegeſchloſſes

beſchafft zu haben. Das bare Geld iſt bis auf eine kleine Summe wieder
bei der Poſt, die Wertpapiere müſſen erneuert, die Wechſel neu ausge-
ſtellt werden.

London, 25. Nov. Zu der furchtbaren Exploſionskataſtrophe, die in
der Oelkuchenfabrik in Liverpool ſtattgefunden hat, wird noch gemeldet,
daß bis jetzt 21 Tote, 113 Verletzte, darunter 43 Schwerverletzte, die im
Hoſpital Aufnahme fanden, ein Opfer der Kataſtrophe wurden. Man be-
fürchtet jedoch, daß noch eine große Anzahl von Toten unter den Trüm-
mern liegen. Ein Teil des Brandes iſt noch nicht h Die Rettungs
arbeiten wurden nachts eingeſtellt, da man Einſtürze befürchtet. Wie ſich
nunmehr herausſtellt, iſt die Urſache der Kataſtrophe nicht auf eine Keſ-
ſelexploſion, ſondern auf eine Entzündung von Baumwollſamenſtaub
zurückzuführen. Es war eine Exploſion ähnlich der Schlagwetterkataſtro-
phe in den Bergwerken. Sie war aber dadurch gefährlicher, daß gleich
a tig d an enſttand, der reichliche Nahrung in den großen Oelvor-
räten fand.

d

Olmütz, 25. Nov. Das Dienſtmädchen, das geſtern wegen Vergiftung
ihrer Schweſter verhaftet wurde, wird jetzt beſchuldigt, auch ihre im
Sommer plötzlich verſtorbenen Eltern vergiftet zu haben, um in den Genuß
der Verſicherungsſumme zu gelangen.

Gerichkszeikung.

Halle, 25. Nov. Im Verfolg des Halleſchen Aerzteſtreikes klagte heute
vor dem Landgericht der Krankenkaſſenverband auf Nichtigkeitserklä-
rung eds Vertrages, den der Magiſtrat zwangsweiſe als Aufſichtsinſtanz
im Namen des Krankenkaſſenvorſtandes mit der Aerzteſchaft abgeſchloſſen
hat. Das Landgericht entſchied zugunſten des Magiſtrats, der zum Ein-
greifen berechtigt geweſen ſei, da die ärztliche Verſorgung der Kranken-
kaſſenmitglieder durch die von auswärts herangezogenen nichtorganiſierten
Aerzte unzureichend war. Ein ſolcher Rechtsſtreit wird zum erſtenmal
in Deutſchland geführt.

Wittenberg, 25. Nov. Bekanntlich erſchoß ſich vor einigen Monaten
hier der Rechtsanwalt Karbe, als er wegen Unterſchlagung von Depor-
geldern verhaftet werden ſollte. Ueber ſein Vermögen wurde der Kon
kurs eröffnet. Auf der Gläubigerverſammlung vor dem hieſigen Amts-
gricht wurde feſtgeſtellt, daß ſich die geſamte Schuldenlaſt auf 350 000
beläuft, denen der Wert der Grundſtücke mit 150 000 M gegenüberſtehr.

200 000 A bleiben ungedeckt, ſo daß für die Glauviger etwa 1 bis 2 Pro
zent übrig bleiben.
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Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmadun.
Auf Grund der landespolizeilichen

Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März d. Js. (Amtsblatt S. 137),
wird infolge des Ausbruchs der
Maul- und Klauenſeuche in Werben,
(KreisWeißenfels) aus den Ortſchaf-
ten Seegel, Scheidens, Löben, Peiſſen,
Sittel und Theſau ein Beobach-
tungsgebiet gebildet, für welches die
in der vorſtehend angeführten landes-
polizeilichen Anordnung unter 2
und 3 angeordneten Maßnahmen
in Kraft treten.
Merſeburg den 24. Novembe 1911.

Der Königliche Lanbrat.
Graf d'Haußonville.
Bekannimachung.

Geſperrt wird die Hälterſtraße von
der Brauhausſtraße bis zur Karl-
ſtraße wegen vorzunehmender Kanali-
ſationsarbeiten für allen durchgehen-
den Verkehr von heute bis auf

weiteres.
Merſeburg, den 23. November 1911.

Die Polizeiverwaltung-
Private Anzeigen

Sadtthteater in Halle.
Dienstag, 28. November, abds. 71,
Uhr Alt Heidelberg

3000 Mk.
ſofort oder 1. Januar 1912 z. 2.
St. auf ein neuerb. Grundſt. n.
Nähe Halles geſucht.

Offerten an d. Expd. d. Ztg.

Verein für Heimatkunde.
Unſere Mitglieder werden mit

ihren Angehörigen zu den am Mitt-
woch, den 29. d. Mts. ſtattfinden-
den
Peranſtaltungen der Thüring.

eingeladen.
Vormittags 11 Uhr vom „Tivoli“

aus Beſichtigungen. (12 Uhr im Dom).
Nachmittags von 3 Uhr ab Vor

träge im „Tivoli“.

Am Montag, den 11. Dezember,
abends Uhr findet die

Generalverſammlung
unſeres Vereins im „Herzog-Chriſti-
an“ ſtatt.

(Rechnungslegung, Jahresbericht,
Vorſtandswahl pp.)

Der Vorstand.

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis:

Schellſiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bücklinge,
Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer.

Klavierſtimmen
rwie Reparaturen zu mäßigen
Preiſen führt aus Rudolt
Meckert, Lber-Burgſtr 11

Ganze Namen auch Vornamen werden

zum zeichnen der Wäſche angefertigt

H. Schnee Nachtfl.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 48.

VorzüglichePjaninos
erſter Weltmarken von

K. 509 1000Barrabatt- Teilzahlung
Abert Hoffmann
Halle. Am Riebeckplatz.

Gebr. Pianinos ſtets preiswert am

Lager. (2510

A. A. 4
Srüsseot 2 Grands Prix
Suenos Alres Grand Prix
Roubalx Grand Prx
Budapest Goldene Staatsmed,.

Crefeld, Schweidnitz, Lemsal

Bemerkenswerte
Auszeichnungen 1910/11

Allahabad Goldene Medallle
Omsk 2 Goldene Medaillen
Odessa

d. Minist. f. Handel u. Industrie
Goldene Medaillen

Turin 3 GKrands Prix
Dresden Großer Preis Große Goldene Moed.

Diese wertvollen Auszeichnungen beweisen erneut die Güte der
WOoOLF'schen Erzeugnisse u ihre Anerkennung auf dem Weltmarkte.

half!

mehr auf Hilfe hoffte.

r

e ging ein ganzer Buſch meiſt kurzer Haare, jetzt kaum ein paar
aus. Jch war derart überraſcht, daß ich den Erfolg faſt ſelbſt nicht
glauben wollte und meinen Bekannten das Mittel zu Verſuchen
gab, die aber ohne Ausnahme dasſelbe Reſultat erzielten!
bis heute hält der Erfolg unverändert an, mein Haar entwickelt
ſich wieder zur früheren Fülle und hat ein ganz anderes Ausſehen
erhalten, früher brüchig und ſpröde, iſt es jetzt weich und biegſam!
Das Mittel iſt eine vollſtändig
anderen Mitteln, die meiſt mit

en e
Mein Haar faſt vertoren!

Jahrelang litt ich unter ſchrecklicher Schuppenbildung, verbunden
mit unerträglichem Juckreiz, ich getraute mich faſt nirgends mehr
hin, weil mir die Schuppen wie Mehl aus dem Haar ſchneiten
und dabei verlor ich in kaum einem Jahre mehr als die Hälfte
meines ſchönen Haares! Es dürfte kaum ein Haarmittel exiſtieren,
das ich nicht in meiner Verzweiflung verſucht habe, ich habe eine
Unmenge Geld dafür ausgegeben, jedoch alles war vergebens, nichts

Durch Zufall erfuhr ich ein Rezept, das von einem erſten
Haarſpezialiſten ſtammt und das einem bekannten Herrn, der daran
war, vollſtändig kahlköpfig zu werden, das Haar gerettet hatte. Jch
ließ mir das Mittel anfertigen, muß aber geſtehen, daß ich außer-
ordentlich ſkeptiſch an die Benutzung ging, weil ich ſelbſt nicht

Meine überraſchung werden Sie ſich vor-
ſtellen können, als ich nach dreitägigem Gebrauch einen Erfolg
ſah, wie ich mir ihn nie hätte träumen laſſen.
waren wie weggeblaſen, das Jucken verſchwunden; ſonſt ſah es
beim Friſieren in meiner Umgebung aus, als ob ich Zucker ver
ſtreut hätte, jetzt hatte ich kaum ein paar Schuppen im Kamm,

werden, nichts gemeinfam Wenn Sie das Mittel kennen lernen
wollen, ſchreiben Sie mir eine Poſtkarte mit Jhrer genauen Adreſſe,
ich laſſe Jhnen dann ſofort eine genaue Beſchreibung und eine
groſze Probe vollſtändig koſtenlos zugehen, nur wollen Sie mir
bitte ſofort ſchreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der koloſſalen
Nachfrage in Zukunft noch das Muſter gratis geben kann. Adreſſieren
Sie bitte Jhre Poſtkarte (nicht Brief, weder Geld noch MarkenVereinigung für Hrimatpflege S beif.) an Frl. Lene Hertzſch, Niedero

Meine Schuppen

Und

neue Entdeckung und hat mit
einer Riefenreklame angeboten

Sachſen No. 1653.derwitz
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2 a m m hVon etwa 4000 Mk. und mehr erzielt reelli und ohne grosse
2 Hühe, wer unsere Allein- Vertretung für Merseburg und Umgegend

5 r 2 F. u J rz übernimmt. Keine Versicherung oder Reklame. Branchekennt-
nis nicht notwendig. Völlig unabhängige Position und ohne

5 Risiko! (Auch als Nebenerwerb geeignet, da Zeitaufwand sehr
gering.) Erforderl. verfügbares Kapital 1500 Mk. Nur ernstl.
Reflektanten, welche nachweisl. im Besitz von 1500 Mk. sind, wollen
Angebote sofort unter H. F. 7378 hauptpostl Merseburg einreichev,

Grundſtücks
aund Ackerverkauf.

Mittwoch, d. 29. November,
von nachmittags 4 Uhr an, findet
im Köcke'ſchen Gaſthof zu Kötzſchen
der Verkauf des früher Herrn Auguſt
Mittag zu Kötzſchen gehörigen
Grundbeſitzes öffentlich, freihändig
(im ganzen oder einzeln) unter den
im Termin bekannt zu gebenden Be-
dingungen ſtatt.

Kaufliebhaber ſind hierzu höflichſt
eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert FrankKe.

Die für Montag den
27. November angeſetzte
Auktion in Kötzſchen findet
erſt Montag, den 4. Dezember

ſtatt.
Albert Franke, Auktionator.

R. LGesamterzeugung über 800000 e S

haben Van Houteus

bieten.
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Geſellſchaft a. G.
75 o Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

I trächtige Stuten
Trächtigkeit und Geburt.

verſichert bei

gegen die Folgen der

gute Geſchmack

das vorzügliche Aroma und die reine, edle Qualität
Cacao

Getränk von jung und alt gemacht.
Ueberzeugung, daß Kaffee nicht nahrhaft und ge-
eignet iſt, ſchwache Nerven zu erregen, in immer
weitere Kreiſe dringt, wird Van Houtens Cacao
als erſtes Frühſtück noch mehr bevorzugt als früher.

iſt in der Tat ſehr empfehlenswert, dem Körper
gleich am Morgen ein kräftigendes Frühſtück anzu-

Es fällt ganz beſonders auf, daß Schul-
kinder nach dem Genuß von Van Houtens Cacao
während des Vormittags viel friſcher bleiben und
mittags nicht ſo müde und abgeſpannt nach Hauſe
kommen. Es darf allerdings nicht vergeſſen werden
Van Houtens Cacao zu verlangen. Man laſſe ſich
durch ſogenannte billige Angebote nicht verleiten,
minderwertigen Cacao einzukaufen.

erein. Pferde und VichVerſicherungs-

Magdeburg-Buckau
Zweigbureau

L eipzig, Trö

einem beliebten
Nachdem die

zu

zu Cöln (Rhein)

Verſicherungs- Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. zu richten,
welche auch jede weitere Auskunft erteilt.

Gut möbl. Zimmer
mit Kabinett zum 1. Dezember zu
mieten geſucht. Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 25383 an die

e

Wegen Trauerfeier bleibt
mein Geschätt am Dienstag,
den 28, November, Nach-
mittags von 2--6 Uhr ge-
schlossen.

I. RichterPleischermeister.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 20. bis 25. November 1911.
Geboren: Dem Büro-Hülfsarbeiter

Jorcke 1 S., gr. Ritterſtr. 13; dem Dro-
giſt Weniger 1 S., Neumarkt 12; dem
Arbeiter Tünſchel 1 S., Amtshäuſer 4;
dem Metalldreher Walter 1 T., Neu-
markt 15; dem Bahnarbeiter Saeger 1 S.,
Fiſcherſtr 11; dem Geſchirrführer Som-
merweiß 1 T., kl. Sixtiſtr. 3; dem Ge-
ſchirrführer Mortan 1 S., Sixtiberg 14;
dem Reg.Büro-Diäter Looff 1 T., Guten
bergſtr. 13; dem Tiſchler Hohmann 1 T.,
Kariſtr. 29.

Geſtorben: Der S. des Arbeiters
1 Pieritz 3 M., U. Altenburg 59; der S.

Zes Arbeiters Kakoſchky 2 W., Kurze Str.
die Ehefrau des Fuabrikarbeiters Murre,

Minna geb. Schneider 66 J., Ob. Breite
Sir 17; der S. des Fabrikarbeiters Kri-
ſchok 1 J., Mühlberg 5; die Ehefrau des
Arbeiters Förſter, Emilie geb. Kloß 62 J,
Weißenfelſerſtr. 8; der Kgl. Reg.- u. Forſt
rat Auguſt Schlichter, 50 J., am Klauſen-
tor 9.

Zu den Anzeigen im Standesamt
ſind Ausweispapiere vorzulegen.

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Karl, S.

Markthelfers Haring.
Beerdigt: Der Jngenieur Eugen

Eichhorn.
Donnerstag, abends 8 Uhr, Bibel-

ſtunde in der Herberge zur Heimat.
D'akonus Wuttke.

Stadt. Beerdigt: Die Eheſrau
des Arbeiters Förſter, die Ehefrau des
Arbeiters Murre; der j. Sohn des Ar
beiters Kakoſchky.

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde Mühlſtraße 1. Paſtor Werther

Aktenburg. Getauft: Hildegard
Charlotte, Tochter des Schloſſers Leon-
hardt; Heinrich Hermann, S. des Geſchirr
führers Hahn.

Beerdigt: Walter, Sohn desBrauereigehülfen Pieritz; der Schloſſer
Fritz Bauer.

Neumarkt. Getauft: Frida Luiſe
Tochter des Arbeiters Hoppe.

des
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gute Braugserste

e Am Sonntag, den 26. November. verschied nach langen
schweren Leiden nnser lieber Vater und Grossvater, der
frühere CGas- und Wasserwerks-Bote

Reinrich Richter.
Im Namen der Hinterbliebenen

Hermann Ricohter.
Beerdigung findet Dienstag, den 28. November, nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause, Lindenstrasse 17, aus statt.

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange meines
teuren Mannes, des

Regierungs und PForstrats Schlichter,
spreche ich hiermit meinen tiefempfundenen Dank aus.

Merseburg, den 26. November 1911.
Helene Sehlichter.

Jreiviertel

zahlte der T
Rabatt Spar Verein Merſeburg
als Rabatt an das kaufende Publikum aus. Der Einkauf
bei den Mitgliedern des Rabatt-Spar- Vereins z daher

Stadtbrauerei Nerseburg.

Willionen

u

J S
S

e

S S 7 e ev e

u c Z ene z e e h S S S SS S S 7 er er S S G e e ea r e ne

Jedes Quantum

Kauf

Für die unendlich vielen Beweiso herzlicher Teilnahme bei Pauern Vrrem

dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir hiermit
Allen nsgron aufrichtigeton Danb Merſeburg u. Umgegend.

Familie Vichhorn. Das diesjährige
Herbſtvergnügen

findet Donnerstag, den 30. Novem-
ber, von abends 729 Uhr ab imGOeſtentläche O e! „Tivol i ſtatt, beſtehend in

Dienstag, den 28. November, abends S Uhr Konzert, Theater und Ball,
Thüringer Hof Ecke Weissenfelserstpo, wozu wir die geehrten Mitglieder
Thema: Was dünkt Euch um Ghristo wes Sohn erist? Seiten Voretang

Jedermann willkommen Eintritt freiRef.: K. Flügel aus Magdebüurg. eamtenschule
Ah nDt. Ev. Frauen-Bund. eeiner 98Vortrag ron Prof. Gonſer- Berlin über „Alkohol und Lebens-

freude“ am Mittwoch den 29. Novemver abends S. Uhr.Eintritt frei. Freunde unſerer Sache willkommen L ELIEIIES

Ein gutes Rezept gegen die Teuerung

ist die Verwendung wirklich feinster
Margarine als Ersatz für die teuere
Naturbutter. Anerkannt vorzüglich
ist die überall beliebte Qualitäts-
Margarine

Siegerim
Für Tafel und Küche das Aller-
feinste in jeder Verwendungsart!

e

e

S

Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr, G. m. b. H., Altona-Bahrenteld.

W e 2 e r F ene t t r c c r c 3 23 eS e e e r

J S e S 2S S JS S e 7S e z n hh c

mit hesonders ptgen Hxtra- zgehoten't in allen Abteilungen,Ein grosser Fosten Ein grosser n Ein roten Ein grosser osten

besserer k& n v v C i g9 oDamen-Handschuhe naben- e alen Damen- “oStümne erren-Lodenjoppen
le uittar n schöner kräftiger Winterware on. K lan Wert e gefüttert en alle Grössen, durch wegte u I. Jacken Kleider Gute W. g. 12 m

Pis .25 u. D. Wong ackett utter t. edurchweg d. Stck. G g. Ilös eher Stek. I. O O VI. o eit d. Vorrat reicht Stck. G u. dte g ung höher.

O Bonn Merseburg, Dntenpian II.Umtausch nach dem Veste gern Lewtectet

e RKheumatische Schmerzen, Reißen,e Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1,20.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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Dienstag, den 28. November.
15. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterle.

Ziehung vom 25. November 1911, vormittags.
Nur die Gewinne über 240 Aark sind den betre en Nummern

in Klammern beigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose bei d er Abteilungen.

(Ohne CGewähr.) (Nachdruck verboten.)100 87 340 809 [6500] 5604 779 897 909 919 1085 1783 308 408 38
683 [6500] 771 824 2166 508 614 77 99 761 852 979 347 214 48
388 90 558 65 801 4 942 50 77 87 4412 60 776 880 90 5433 602
764 818 71 G100 38 40 285 514 34 81 [3000] 835 7155 609 87 321
e 86 6552 78 800 [600] 72 6167 228 20 68 301 90 608 43 718

89 306 441 56 66 695 730 987

10042 [600] 227 489 72 94 505 651 74 341 973 98 114022
81 1656 282 349 419 6570 645 54 [600] 714 868 966 65. 12225 38
40 76 6534 90 727 90 950 13095 489 621 [600] 878 414010 17 21
54 114 375 539 47 [500] 633 74 825 58 15163 208 12 47 493 515
54 712 948 16128 64 284 822 838 527 653 611 875 17130 234 50 94
281 [1000] 408 48 642 723 79 836 18276 311 39 [500] 404 74 618
47 [1000] 723 984 189008 77 89 150 56 422 70 615 21 875 906 59 37

20046 100 74 97 282 470 775 911 21002 153 278 329 43 96
[1000] 469 731 90 847 22018 96 112 280 603 346 934 49 23279 549
60 611 96 717, 819 24102 10 366 543 70 6839 67 815 920 28072
163 70 325 620 724 66 58 863 918 26235 60 69 30 457 1000]
60 92 763 814 86 951 27019 3656 ſs00] 64 67 561 620 351 946
23032 211 478 590 829 910 29167 267 [500] 365 412 711 24 999

30101 428 534 705 81 911 34 31044 [8000] 61 185 261 378
85 408 20 [500] 546 631 800 4 71 32102 44 252 800] 90 566 68
653 61 741 879 33001 29 46 87 176 586 956 73 344862 87 630 40
770 807 939 35057 210 98 303 [8500] 26 440 90 852 26025 147 811
33 86 900 37029 48 559 856 38204 32 301 29 478 762 834 36 71
907 9 35 39002 69 [3000] 129 48 98 283 [3000] 6575 602 742 839
70 921 44 [500

49051 97 240 827 [500) 29 614 976 41140 317 56 418 99
775 926 62 42033 447 65 82 649 887 [500] 43145 2583 359 71
430 537 661 834 93 [1000] 441099 200 315 92 503 23 736 90 8309 17
928 72 45172 259 92 669 891 46266 81 99 [1000] 338 95 682 891958 47007 18 102 7 16 17 244 656 886 98 848 70 48053 168 203
[500] 72 387 503 22 34 651 73 889 [6500] 922 49108 [500] 11 20
273 529 [1000] 91 [1000] 625 894 [1000] 952 388

59159 2658 543 51 623 709 [500] 51 52 976 89 51362 621 51
8379 908 65 52069 [500] 100 [600] 12 19 30 [3000] 285 [1000] 94
344 502 92 611 789 867 912 81 53048 91 379 [1000] 81 842 54060
126 [1000] 304 89 94 402 6570 638 45 779 829 [8000 69 9657 55004
226 361 472 505 792 806 245 330 43 411 56 554 663 831 977
S7186 259 524 651 64 775 92 58000 20 42 105 2659 71 439 [500] 69
98 720 854 [500] 94 982 98 59074 81 269 348 80 488 64 558 698
754 8165

G0018 94 186 826 [1000] G1361 440 697 [1000] 628 77 923
94 62049 173 479 85 537 [1000] 78 790 853 966 93 63037 69 108
582 619 61 808 54 681 96 985 64074 286 335 [1000] 459 560 616
817 63 87 988 G5006 1183 218 43 49 423 56 586 604 94 873 935
40 74 66034 136 208 [500] 314 37 63 6553 954 67000 156 221
[6000] 462 6596 611 28 727 6816 74 [1000]. 68082 57 65 [1000] 67
154 327 493 531 651 806 80 69126 356 57 483 607 7656 74 365
70 [500

70172 239 344 96 422 74 673 607 783 841 60 97 946 65 7371091 268 [600] 573 79 744 994 72059 149 376 470 506 57 76 80
86 [3000] 907 73104 20 80 243 352 499 510 38 [3000] 612 822
965 74136 62 261 [s00] 67 531 [500] 606 63 736 901 75074 201 5
98 333 532 [8000] 604 81 [1000] 928 76021 1652 916 77139 [500]
91 373 755 890 915 78038 230 35 307 569 699 718 82 818 90
79099 137 208 309 25 74 94 470 738 957

80211 3835 [1000] 616 26 97 808 82 916 81108 61 202 25
583 979 82011 40 56 3837 76 577 676 750 B33229 376 511 800]
605 38 745 B4180 206 329 426 [1000] 51 738 [3000] 844 962 84
(500] 85130 32 90 476 592 609 822 71 86013 1283 36 219 [500] 340
442 502 7 88 607 81 [500] 87095 100 214 80 346 476 515 98 646
[1000] 785 883 23044 376 408 543 76 394 857 943 89080 181 218
310 46 489 521 59 659 88 730 95599017 98 222 381 583 641 806 66 [500] 84 [1000] 91069 [3000]
80 116 376 442 607 801 957 92046 380 965 575 88 639 886 93008 71
468 512 28 634 994 94051 90 187 242 69 477 65655 823 761 827 45
901 95066 530 409 [3000] 569 798 849 [1000] 87 96118 67 [600]

68 279 86 362 406 632 729 37 9653 97035 277 92 382 5765 646 [5809 901 98313 26 488 [1000] 534 67 76 [500] 727 809 386 r
914 33 99004 6 41 310 70 484 570 832

100163 [3000] 71 225 6562 862 [500] 930 1611654 61 408 7387
[3000] 994 102123 98 300 2 467 87 524 648 [3000] 886 918 64
103076 190 216 497 571 688 787 901 87 99 1604082 206 464 666
99 [8000) 669 84 [3000] 99 828 932 41 98 105265 484 668 [500] 793
880 928 106204 92 305 45 53 62 504 80 93 688 [500) 67 96 1607021
1500) 336 [1000] 406 [1000] 55 [1000] 89 506 748 160804s 97 899
1500] 422 44 [5000] 628 721 818 961 [1000] 109079 240 90 398 423
teoo) r 366

016 452 90 551 84 845 97 1111099 [1000] 503 27 418 [1000
57 642 65 792 836 112060 68 83 [1000] 215 383 (41 747 867
73 903 [3000] 113024 32 521 762 86 908 114137 84 261 [3000
94 13000] 376 78 493 544 885 90 913 115105 266 [500] 75 326 550
11000] 65 620 702 326 66 116064 171 268 428 59 822 966 117170
433 745 834 94 113192 389 522 624 740 921 119034 193 240 435 614

120030 139 1000] 389 547 59 66 645 799 121021 [3000] 45
466 209 (1000] 81 41 354 81 87 612 48 [3000] 87 820 906 [500] 24
122012 82 169 428 553 54 710 78 123342 480 649 893 [500] 124158
215 341 461 74 518 86 88 6658 792 828 [3000] 78 125094 166 515
126042 834 670 [1000] 799 903 4 87 [500] 58 127007 46 [500] 52
57 105 228 300 424 302 729 I500] 50 [500] 78 827 49 [500] 81
128027 78 169 221 [1000] 68 313 [3000] 404 35 612 49 784 806 21
13000] 59 [1000] 129032 90 376 493 559 900 38

139137 429 521 695 [500] 779 131251 68 322 700 53 925
132001 56 236 388 574 [500] 80 738 849 974 99 133068 [1000] 126
73 3009 1500] 53 87 509 20 683 741 59 908 51 134006 13 21 65 80
290 409 6681 937 95 1500] 135059 [100000] 121 22 362 404 54 58
679 717 [500) 138117 38 51 224 41 [1000] 91 [500] 678 712 26
94 95 137061 220 63 384 491 567 74 633 35 [500] 762 873 89 909
48 56 133068 108 246 61 446 772 [500] 96 869 88 980 139003 61
[1000] 319 [500] 41 72 671 792 819

140096 652 759 80 837 45 934 141003 107 51 252 519 673
700 909 142349 1500] 57 94 599 621 32. 98 725 968 70 143027
475 504 831 904 89 144004 225 302 460 [1000] 568 739 822 973
145127 51 72 82 469 511 [500] 677 745 84 840 911 54 146110 39
97 [500] 295 409 41 666 868 [1000] 990 147021 146 83 338 796 823
13000] 148608 776 813 39 80 933 149178 95 369 404 508 [500] 753

159031 157 286 91 458 759 344 52 151037 216 44 355 432
501 667 781 152167 295 367 95 490 619 26 73 84 [10000] 773 812
89 153043 [83000] 128 221 593 412 652 745 803 16 990 154270 78
333 73 413 22 512 637 992 155050 113 [3000] 343 92 492 709
[3000] 801 [1000] 38 77 966 156109 22 53 64 738 304 539 647 [500]
778 940 50 157223 29 51 95 308 407 [3000] 91 [500] 558 62 765
805 30 153455 571 92 11000] 674 776 997 159046 336 510 7165
[3000] 66 823 [38000] 927

160078 84 139 319 80 [1000] 510 45 976 [5000] 161235 79
555 855 93 918 162095 103 290 306 619 762 923 163169 401 509
683 [1000] 98 723 41 85 164145 [3000] 60 611 87 733 854 [3000]
90 901 28 165140 289 314 16 36 406 92 520 53 75 77 732 865 [500]
932 53 [500] 166112 38 266 82 487 94 590 666 754 83 863 929 93
167000 189 275 489 567 774 819 168182 323 28 62 77 402 [500]
530 51 786 928 1639086 421 58 60 554 983817 s [500] 10 26 11000 201 76 369 407 22 65 543 57 623
843 171104 37 47 214 89 479 86 568 679 96 734 56 91 809 43
64 [500] 172236 45 307 36 435 61 34 702 854 80 910 14 82 173297
304 548 619 [1000] 59 748 827 174133 [1000] 47 385 505 [3000] 17
[500! 782 840 175147 [1000] 204 [500] 9 711 805 976 176204 51
493 538 721 64 970 177003 14 183 286 414 578 622 813 173115
205 23 24 301 771 808 179054 69 270 319 90 440 81 539

189146 (1000] 52 54 53 475 83 699 711 49 50 852 [500] 979
131196 538 611 18 60 [1000] 739 [500] 64 84 800 [500] 938 132038
45 141 224 317 50 61 [500] 726 935 [1000] 183016 92 [500] 379
438 83 503 44 754 90 841 [500] 64 918 [3000] 1834099 130 81 476
571 614 18 740 68 79 820 1000] 135051 65 81 [1000] 96 111 17
[5001 637 48 724 36 812 [3000] 31 912 136347 99 708 137045
220 52 63 635 790 98 820 92 [1000] es9 98 183607 189085 219
49 69 371 421 579 650 76 98 789 865 [500] 92 972 1600]

1Iio Cewie n ade verblieben: 2 Prämien zu 300000 27., 2 Ge h. e zu
500000, 2 zu 75000, 2 zu 40000. 4 zu 30000. 8 zu 15000, 32 zu
10000, 48 zu 65000, 782 zu 3000, 1248 zu 1000, 2226 zu 500 M.

Provinz und Umgegend.
Nordhauſen, 25. Nov. Auf dem Kalibergwerk Neuſokk

ſtädt wurde einem Drittelführer durch ein Brett der Kopf zer-
ſchmettert.

Eiſenach, 25. Nov. Jn der Rhön und im Thüringer Walde
herrſchten geſtern ſchwere orkanartige Stürme. Durch Wind-
bruch und Entwurzelung der Bäume wurde großer Schaden
in den Forſten angerichtet.

Halle, 26. Nov. Geſtern nachmittag wurde in einem
Fremdenzimmer eines hieſigen Hotels die Verkäuferin Frieda
Rehahn aus Leipzig, die ſich dort einlogiert hatte, als Leiche
gefunden. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord durch Erſchießen
vor. Die Leiche wurde nach de mNordfriedhof überführt.

Osmünde, 24. Nov. Einem allgemeinen Bedürfnis ent-
gegenkommend, auch in hieſiger Gegend eine Viehfutterkonſer
vierungsanlage zu beſitzen, hatte ſich die hieſige Brennereige-
noſſenſchaft W. Knauer, Schönbrodt u. Co. entſchloſſen, im An
ſchluß an die beſtehende Spiritusbrennerei eine Kartoffelflocken-
fabrik zu errichten. Der Bau derſelben, ausgeführt von der
Firma E. Leutert-Halle a. S. ſti nunmehr ſoweit vorgeſchritten,
daß mit dem Trocknungsbetriebe am 1. Dezember begonnen
werden wird und ſchon jetzt werden bereits beliebige Kartoffel-
mengen zur Flockenverarbeitung gegen eine Trocknungsgebühr
von 50 Pfg. pro Zentner Rohkartoffeln von jedermann ent-
gegengenommen.

Mühlhauſen i. Th., 25. Nov. Bei der geſtrigen Urauf-
führung des dreiaktigen Dramas „Thomas Münzer“ von Walter
Lutz im hieſigen Stadttheater ereignete ſich ein ſchwerer Unfall.
Gegen Ende des letzten Aktes hatte der Darſteller der Titel-
rolle, der Schauſpieler Gtto Götze, einen Dolch, den er unter
dm Mantel verborgen hielt, gegen einen anderen Schauſpieler
zu zücken Verſehentlich brachte er ſich dabei mit der Waffe
einen tiefen Stich in den Unterleib bei. Man legte ihm einen
Notverband an und es gelang ihm, ſeine Rolle zu Ende zu
führen. Man hofft, daß der Künſtler keine dauernde Schädi-
gung an ſeiner Geſundheit davonträgt.

Kleines Feuilleton.
40 Jahre Milikärkapellmeiſter. Muſikdirektor Adolf Böttge

in Karlsruhe iſt am 1. Dezember d. J. 40 Jahre Kapellmeiſter
des .1 Badiſchen Leib-Grenadierregiments Nr. 109. Als 23-
jähriger hat er nach dem Kriege 1871 die Kapelle übernommen,
nachdem er, ein geborener Wittenberger, am Kullakſchen Kon
ſervatorium und beim alten Generalmuſikdirektor Wieprecht in
Berlin ſtudiert hatte und Muſiklehrer an der Hauptkadetten-
anſtalt geworden war. Böttge hat die Karlsruher Regiments-
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z 4525. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 25. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose be i der Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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96 722 853 58147 55 548 90 [3000] 689 97 59004 51 224 513 91
[500] 655 56 721 [6500] 911

60105 25 [500] 82 411 75 910 91 61185 218 48 [500] 71 404
631 46 62286 318 47 657 419 57 689 786 863 975 63932 146 213
366 70 492 519 93 9680 64116 [3000] 558 766 318 96 65078 220
76 515 667 824 66011 [500] 100 374 515 680 701 7 31 311 925 41
67010 78 141 231 580 [1060) 758 638070 82 [3000] 114 382 425
48 686 793 69086 272 334 521 [500] 628 [1000] 94 ſ800] 724 8650

70005 106 82 98 221 75 574 [500] 612 47 [3000] 743 71070 217
316 73 77 450 76 645 923 [1000] 28 46 81 72050 [1000] 2653 [1000]
519 56 675 73026 36 1609 211 23 357 436 555 811 931 58 740656
123 94 360 432 599 [8000] 754 804 13 52 75243 669 766 [3000] 68
79 846 925 80 78015 73 [500] 145 49 98 223 301 489 698 739 55
9583 90 770483 116 375 431 517 787 3000] 93 800 98 78014 249 34

410 516 20 65 6083 709 331 94 907 12 27 79102 218 760 33
1

30002 [1906 38 188 384 473 75 95 569 612 88 797 854 91 935
B1014 206 40 508 1000] 18 41 624 727 72 32218 95 315 68 412 [500]
60 65 86 5652 693 972 [1000] 83031 143 44 231 320 28 586 617 21
46 934 J 4085 416 547 70 [1000] 621 813 955 85023 153 60 469 85
638 69 789 804 41 35004 100 256 645 84 92 [1000] 802 27306 444
70 1000! 77 558 40 635 13000] 742 995 [8000] 383194 253 347 50
414 17 516 35 9 74 525 829 595 39041 157 265 3386 43 58 508 982

29089 100 89 237 [1000] 62 383 452 663 65 95 786 [1000] 935
9120 74 302 517 262 1500 73 935 92238 307 16 463 70 605 700
11009] 24 939 93084 431 6756 702 36 59 77 83 918 94162 73 1069]

206 304 268 411 634 705 3600] s 32s8 95 93041 19000] 71 378 78
85 406 15 593 1000] 656 65 710 986 96400 23 28 66 1500] 526 [500)]
632 993 [3000] 97041 46 1500) 161 225 458 6548 47 706 95 93075
147 342 419 64 568 707 24 300 992 [500] 99054 144 273 [3000] 83
11000] 91 382 726 98 821 39 967 e105031 95 221 329 33 443 62 568 89 810 37 82 57 58 1501073
95 402 11000] 508 816 192129 320 59 520 28 9656 973 1923161 233
404 23 756 57 13000] 876 194595 78 105005 65 395 505 25 1500]
711 837 77 057 166245 491 539 749 54 8982 97 (1000] 197001 500]
65 79 140 260 [5000] 409 58 61 94 505 899 13037 144 323 401 593
606 706 25 64 1090657 93 117 469 38 6584 665 939 42

110117 56 260 382 442 47 760 111246 369 61 404 923 424
52 57 77 112286 329 440 69 [500] 635 42 812 36 69 83 912 29
113076 1500] 304 61 593 624 31 14128 326 1500] 494 514 642 [3090]
850 966 69 115047 56 242 334 463 601 8356 919 35 55 116430 569
639 937 117042 267 549 60 616 49 [1000)] 316 118040 113 204 312
544 630 42 57 796 [500] 119172 222 348 [3000] 831 414 541 705 29 33
863 67 967 86 [500]

120044 65 16500] 111 35 59 500] 93 428 5681 [500] 607 814
923 121050 175 207 30 52 66 484 6878 752 868 96 931 837 [1000!
122392 718 846 77 83 123147 232 49 504 891 124029 59 65 105
339 77 11000] 420 536 759 834 62 998 125278 344 4653 1500] 618
790 848 78 1000) 985 128236 [1000] 397 [1000] 754 928 127011
387 425 83 598 646 70 93 712 18 834 128137 300 547 683 805 [500)]
12 29 900 9 129015 417 562 659 7865

139176 82 1500] 200 376 528 614 131025 [3000] 33 147 337
414 57 681 95 745 82 34 908 132080 91 115 45 287 399 495 3151323210 351 466 515 67 619 780 834 54 974 [1000) 124933 571
684 939 968 135033 2837 425 5853 [3000] 86 902 a48 85 136011 21
29 127 307 509 673 80 702 137032 34 366 504 12 90 330 1000] 45
134115 32 91 396 423 648 843 651 94 128060 139 375 82 537 622
44 80 873 94 905

1453044 429 65 a 503 500] 141 338 676 5901 787 835
142017 65 258 433 94 526 639 73 810 21 22 [1000] 143070 308 55
410 11 99 598 69 627 70 394 977 94 144040 105 285 377 412 664
75 712 [38000] 957 145007 108 213 593 48 606 11 71 824 90 14048
62 129 262 90 365 735 78 933 147138 43 227 304 493 95 508 626
885 913 21 1483010 34 257 82 933 500] 421 [1000] 58 99 501 692

53 65 86 99 710 60 68 819 934 149091 158 277 [1000] 86 367 1000]
77 519 682 719 [s00] 54

159067 147 234 555 84 641 724 873 99 [500; 18 1050 101
(500] 4 46 810 [1000] 33 68 441 535 659 768 [500] 76 847 3000
152009 46 491 519 29 747 8 340 49 956 153704 834 76 154171
408 15 539 792 932 44 88 155229 426 30 620 65 37 789 975
158261 360 415 551 608 26 [1000] 710 74 823 30 157174 278 533
701 I500 68 801 7523127 51 206 36 [3000] 434 658 543 642 34 871
999 152074 309 415 88 626 [1000] 749 [500] 826 33

139125 370 440 1500] 540 642 57 790 818 915 1561103 330
(590] 71 75 I500] 424 frooo) 51 620 743 94 942 162013 1658 355
80 600 832 73 1s00] 948 163017 200 ſ500] 13 67 92 369 612 71
874 13090] 831 915 ſ500] 184086 213 375 553 [500] 72 609 779 82
ſ1000] 94 897 927 47 185070 333 79 4109 74 502 51 63 648 66 96
98 744 994 [1000] 158121 244 664 8983 167445 527 38 747 850 81
905 18045 100 201 90 374 415 27 905 159009 207 66 383 304 919

170131 310 [1000] 73 527 756 318 171265 523 69 34 626
770 [500] 991 172906 9 90 139 288 ſ[500] 525 26 93 ſ[500] 604 71
735 85 2723108 56 500] a485 596 806 978 174003 228 371 427 508
633 74 982 84 175062 188 60 93 217 383 417 29 70 88 850 908
176014 219 84 311 524 26 62 673 715 803 95 978 83 177087 133
75 883 98 [500] 250 98 340 473 507 955 3000] 64 1783021 157 203
ſ3000] 37 [3006] 41 9387 1437 605 507 932 39 84 179178 385 631
623 66 817 922 J

180136 79 266 [1000] 76 78 11050] 358 [1000] 511 98 635
131218 25 358 512 16 606 796 907 182527 30 132 279 571 616
56 749 6843 54 936 95 1u3067 183 359 635 747 134143 99 236
51 410 546 628 716 71 185146 [1000] 2831 302 60 541 93 813
76 945 [1000] 13021 [1000] 72 176 241 318 [1000] 84 465 60
83 [500] 508 17 696 758 [500] 84 [s500] 917 [500] 51 137347 51
445 62 [3000 557 626 64 76 841 932 45 138028 161 382 404 [5059
507 56 682 85 [500] 720 [8000] 9608 189048 46 679 80 848 84
943 44

kapelle auf eine muſterhafte Höhe gebracht. Beim Kaiſer ſteht
Altmeiſter Böttge, der Begründer der hiſtoriſchen Militärmuſir,
in beſonderer Gunſt. Jn Karlsruhe und im Badener Land
iſt er längſt eine populäre Perſönlichkeit geworden.

Ludwig Tieck ſchrieb eine Novelle direkt für die Druckerei. Da
meldet ihm Brockhaus, er habe zu ſeinem größten Schreck wahr

Dame in den letzten Bogen von ihrem Liebhaber konſequent
Emilie genannt werde. Aber Tieck blieb ruhig, er ließ nur den
Geliebten bei paſſender Gelegenheit ſagen: „Teure Eugenie,
die ich zuweilen auch Emilie zu nennen pflege, du biſt mir unter
beiden Namen gleich wert!“ Die Novelle findet ſich in einem
der älteren Jahrgänge der Zeitſchrift „Urania“.

Ein Mittel gegen die Schlafkrankheit gefunden? Der Leip-
ziger Arzt Mehnarto, der Mitarbeiter von Robert Koch, iſt von

einer Studienreiſe zur r auf denInſeln des Viktoria Njanſa vom Kongo in Johannisburg ein-
getroffen. Mehnarto hat ein verläßliches Mittel gegen alle Try
panoſomakranhkeiten entdeckt und an ſich ſelbſt erprobt, nachdem
er ſich die Schlafkrankheit eingeimpft hatte, die eine ſechstägige
Bewußtloſigkeit verurſachte. Die Entdeckung erregt ungeheures
Auſfehen. Mehnarto bereitet auf Erſuchen der Mediziniſchen
Geſellſchaft einen öffentlichen Vortrag vor.

Ein Triumph des Amtksſchimmels. Eine neue Glanzlei-
ſtung des Amtsſchimmels erregt in Wien wohlverdiente Heiter
keit. Der Advokat X. hatte beim k. k. Bezirksgericht Hietzing
Stempel im Geſamtbetrage von 1 Kr. 88 Heller zu erlegen.
Um ſich den Weg nach Hietzing zu erſparen, überſandte er dem
Bezirksgerichte dieſen Betrag mit 6 Hellern Zuſtellgebühr durch
Poſtanweiſung. n zahlen aber öffentliche Aemter keine Zu
ſtellungsgebühr. Jnfolgedeſſen verfügte das Bezirksgericht die
Rückzahlung der zuviel geſandten 6 Heller an den Abſender. Das
lieſt ſich ſehr einfach. Wer aber, ſo leſen wir in der Täglichen
Rundſchau, nur die leiſeſte Ahnung vom Walten der Bureau-
kratie hat, weiß, daß die Rückzahlung von 6 Hellern nicht ſo leicht
iſt. Zuerſt muß der Gerichtsbeſchluß ausgefertigt werden, CIV
74211, womit das Gericht die Geldbuchführung anweiſt, uſw.
Dann kommt die Abfaſſung der Originalniederſchrift, hierauf
die Ausfertigung und Unterfertigung in drei Exemplaren, dann
die Ausſtellung des Poſterlagſcheins, die Verbuchung und Regiſt
rierung; die korreſpondierenden Vermerke auf dem Aktenftück,
das die unſchuldige Urſache aller Bemühungen iſt; weiter folgt
die Ueberſendung einer Abſchrift des Gerichtsbeſchluſſes an die
Partei, von den Arbeiten des Poſtſparkaſſenamtes und des
auszahlenden Poſtamtes gar nicht zu ſprechen. Man übertreibt
gewiß nicht, wenn man behauptet, daß Arbeit und Papier ein
Vielfaches der 6 Heller ausgemacht haben. Aber die „Pointe“
kommt erſt. Jn der Tat erſchien auch pünktlich der Geldbrief-
träger beim Advokaten X. und ließ ſich die Empfangsquittung
über die Zurückerſtattung der 6 Heller unterſchreiben. Die 6
Heller ſelbſt zahlte er aber nicht aus, weil die Zuſtellungsgebühr
ja 6 Heller beträgt. Die Freude des Advokaten über die unver-
mutete Einnahme ſoll ſich raſch in ſpöttiſche Bewunderung ver-

genommen, wie die unter dem Namen Eugenie eingeführte wandelt haben.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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